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So kommst du zu den 
kostenlosen Lern-Videos

Besonders wichtige Themen kannst du  
dir zusätzlich über kostenlose Lern-Videos  
erklären lassen. 

Diese Themen sind im Buch mit einem  
QR-Code gekennzeichnet und du kannst  
die Videos direkt online abrufen. 

So geht’s:

per QR-Code 

Scanne einfach den Code mithilfe einer  
QR-Code-App mit deinem Smartphone.

per Online-Link

Gehe online auf die Seite  
www.klett-lerntraining.de/4X4Z

Wähle die Reihe „kompaktWissen“ und dann  
„kompaktWissen Latein 5. – 10. Klasse“ aus.

Wähle jetzt dein Thema aus und starte  
dein Video.
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Die Römer in Deutschland!
Im 4. Jahrhundert n. Chr. war Trier Residenzstadt 
des römischen Kaisers Konstantin.

Hinweis: Die Komposita von esse werden wie das 
Simplex konjugiert.

Beispiele: 
abesse, absum, afui – abwesend sein, entfernt sein
adesse, adsum, adfui – anwesend sein, helfen
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Vorwort

Hallo liebe Schülerin, hallo lieber Schüler !

Wie war das noch mal mit dem Elativ ? Oder wie ver-
wende ich die Ableitungen von velle ? – Du möchtest im 
Unterricht, zu Hause oder unterwegs alle Grammatik-
Themen zum Fach Latein immer griffbereit haben ? 
Mit diesem handlichen Buch kannst du jederzeit und 
schnell alle wichtigen Regeln nachlesen.

So findest du dich im Buch zurecht: 

1.  Jedes Kapitel beginnt mit einem  .  
Ein Quick-Finder ist ein extra Inhaltsverzeichnis. 
Hier findest du schnell und gezielt die einzelnen 
Themen. 

2.  Jedes Thema ist mit BEISPIELEN und REGELN  
anschaulich erklärt, so kannst du auch die  
schwierigsten Themen problemlos verstehen. 

3.  Besonders schwierige Themen kannst du dir auch 
über kostenlose LERN-VIDEOS erklären lassen. Auf 
der vorderen Umschlag-Klappe wird genau erklärt, 
wie du zu den Videos gelangst. So hast du deinen 
ganz persönlichen Nachhilfelehrer immer in der 
Tasche. 

Wir wünschen dir viel Erfolg mit deinem  
kompaktWissen !
Dein Klett-Lerntraining-Team 
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1.1 Die Deklinationen
• Formen des Substantivs ➛ S. 9

1.2 Die a-Deklination
• Substantive der a-Deklination ➛ S. 10

1.3 Die o-Deklination
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1.1 Die Deklinationen

Formen des Substantivs
Lateinische Substantive werden dekliniert, d. h. sie ver-
ändern ihre Form hinsichtlich Kasus (Fall) und Numerus 
(Singular oder Plural).

Das Lateinische verfügt über sechs verschiedene Kasus:
 Nominativ („wer ?“),
 Genitiv („wessen ?“),
 Dativ („wem ?“),
 Akkusativ („wen oder was ?“),
 Ablativ („womit ?“, „wodurch ?“, „wo ?“, „woher ?“ usw.)  
und

 Vokativ (Anredeform). Der Vokativ entspricht in allen 
Deklinationen außer der o-Deklination (Substantive 
auf -us ➛ S. 12) dem Nominativ. Er wird deswegen im 
Folgenden nur dort angegeben.

Im Lateinischen gibt es fünf Deklinationen:
 Die 1. oder a-Deklination,
 die 2. oder o-Deklination,
 die 3. Deklination, die sich unterteilt in

 – konsonantische Stämme, 
 – i-Stämme und
 – Mischklasse,
 die 4. oder u-Deklination und
 die 5. oder e-Deklination.

9
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1.2 Die a-Deklination

Substantive der a-Deklination
Die Substantive der a-Deklination enden im Nom. Sg. 
auf -a. An den jeweiligen Wortstock ( = Wortstamm ohne 
Stammauslaut -a) werden folgende Endungen ange-
hängt:

f Singular Plural

Nom.
Gen.
Dat.
Akk.
Abl.

terra
terrae
terrae
terram
terr  

_
 a 

terrae
terr  

_
 a rum

terr 
_
 ı s 

terr  
_
 a s

terr 
_
 ı s

Regel: Die Substantive der a-Deklination sind meistens 
Feminina und bilden ihre Formen wie terra, -ae f (Erde).

Beispiele: puella, -ae f – Mädchen, amica, -ae f – Freun-
din

Ausnahmen:
Das Genus einiger Substantive richtet sich nach dem 
natürlichen Geschlecht, sie sind deswegen Maskulina.

Beispiele: poeta, -ae m – Dichter, nauta, -ae m – See-
mann, agricola, -ae m – Bauer

 In bestimmten Verbindungen kommen ältere Kasus- 
endungen vor: für den Gen. Sg. -as und für den Dat. /  
Abl. Pl. -abus.

Beispiele: pater / mater familias – Hausvater / Hausmut-
ter, dis et deabus – (mit) den Göttern und Göttinnen, 
cum filiis filiabusque – mit Söhnen und Töchtern
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1.3 Die o-Deklination

Substantive auf -us und -er
Zahlreiche Substantive der o-Deklination enden im Nom. 
Sg. auf -us oder -er. Den Wortstock, von dem alle anderen 
Kasus gebildet werden, kann man am Gen. Sg. erkennen 
(domin-i bzw. puer-i). Die Substantive der o-Deklination 
auf -us und -er sind in der Regel Maskulina.

m Sg. Pl. Sg. Pl.

Nom.
Gen.
Dat.
Akk.
Abl.
Vok.

dominus
domin 

_
 ı 

domin  
_
 o 

dominum
domin  

_
 o 

domine

domin 
_
 ı 

domin  
_
 o rum

domin 
_
 ı s

domin  
_
 o s

domin 
_
 ı s

domin 
_
 ı 

puer
puer 

_
 ı 

puer  
_
 o 

puerum
puer  

_
 o 

puer

puer 
_
 ı 

puer  
_
 o rum

puer 
_
 ı s

puer  
_
 o s

puer 
_
 ı s

puer 
_
 ı 

Bei einigen Substantiven auf -er gehört das -e- zum Wort-
stock, sie bilden die Formen wie puer, -i m (Junge). Bei 
den übrigen Substantiven auf -er entfällt das -e-.

Beispiele: gener, generi m – Schwiegersohn, liberi, 
liberorum m – Kinder, aber: ager, agri m – Acker, 
magister, magistri m – Lehrer

Ausnahmen:
 Feminina sind Namen von Ländern, Inseln, Städten 
und Bäumen sowie humus, -i (Boden).

Beispiele: Aegyptus, -i f – Ägypten, Corinthus, -i  f –  
Korinth, Delus, -i f – die Insel Delos

 Neutrum ist vulgus, -i (Volk).
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Regel: Die Substantive der o-Deklination auf -us haben 
eine eigene Vokativform auf -e.

Beispiele: Amice ! – (Mein) Freund ! 
Salve, Marce ! – Hallo, Markus !

Ausnahme: Substantive und Namen auf -ius haben im 
Vok. Sg. die Endung -i.

Beispiele: filius, -i m – Sohn ➛ (mi) fili ! – (mein) Sohn ! 
Gaius, -i m – Gaius ➛ Salve, Gai ! – Hallo, Gaius !

Substantive auf -um
Einige Substantive der o-Deklination enden im Nom. Sg. 
auf -um. Der Wortstock ist wie bei den Maskulina der o-
Deklination am Gen. Sg. zu erkennen (don-i).
Die Substantive der o-Deklination auf -um sind immer 
Neutrum.

n Sg. Pl.

Nom.
Gen.
Dat.
Akk.
Abl.

d  
_
 o num

d  
_
 o n 

_
 ı 

d  
_
 o n  

_
 o 

d  
_
 o num

d  
_
 o n  

_
 o 

d  
_
 o na

d  
_
 o n  

_
 o rum

d  
_
 o n 

_
 ı s

d  
_
 o na

d  
_
 o n 

_
 ı s

1.4 Die 3. Deklination

Die 3. Deklination wird in
 konsonantische Stämme,
 i-Stämme und
 Mischklasse

unterteilt.
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Die konsonantischen  
Stämme

Zu den konsonantischen Stämmen der 3. Deklination 
(auch konsonantische Deklination genannt) zählen Sub-
stantive, deren Wortstamm auf einen Konsonanten en-
det, z. B. victor, victor-is m (Sieger), lex, leg-is f (Gesetz), 
opus, oper-is n (Werk).

Kennzeichen, durch die sich die konsonantischen Stäm-
me von den anderen Substantiven der 3. Deklination un-
terscheiden, sind folgende Kasusendungen:

im Abl. Sg. -e,
im Gen. Pl. -um,
im Nom. und Akk. Pl. n -a.

Sg. m f n

Nom.
Gen.
Dat.
Akk.
Abl.

victor
vict  

_
 o ris

vict  
_
 o r 

_
 ı 

vict  
_
 o rem

vict  
_
 o re

l  
_
 e x

l  
_
 e gis

l  
_
 e g 

_
 ı 

l  
_
 e gem

l  
_
 e ge

opus
operis
oper 

_
 ı 

opus
opere

Pl.

Nom.
Gen.
Dat.
Akk.
Abl.

vict  
_
 o r  

_
 e s

vict  
_
 o rum

vict  
_
 o ribus

vict  
_
 o r  

_
 e s

vict  
_
 o ribus

l  
_
 e g  

_
 e s

l  
_
 e gum

l  
_
 e gibus

l  
_
 e g  

_
 e s

l  
_
 e gibus

opera
operum
operibus
opera
operibus

Hier geht’s  
zum passenden 
Lern-Video.
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Ausnahmen:
Besondere Formen hat bos, bovis m (Rind) im Plural: 
Gen. Pl. boum, Dat. / Abl. Pl. bubus / bobus.
Im Singular wird vas, vasis n (Gefäß) nach den kon-
sonantischen Stämmen dekliniert, im Plural wie ein 
Neutrum der o-Deklination: Nom. / Akk. Pl. vasa, Gen. 
Pl. vasorum, Dat. / Abl. Pl. vasis.

Lehrer-Tipp: Wie erkenne ich den Wortstamm ?

„Der Wortstamm ist besonders bei den konsonanti-
schen Stämmen am Nominativ Singular noch nicht 
erkennbar. Mein Tipp: Präge dir beim Vokabellernen 
gleich den Genitiv Singular und auch das Genus mit 
ein. So kannst du dir alle anderen Formen ableiten. 
Wenn du das Genus kennst, kannst du zugehörige 
Adjektive schnell und sicher erkennen.“

Sabine Klassen, Gymnasiallehrerin in München

Die i-Stämme
Bei den Substantiven der i-Stämme (auch i-Deklination 
genannt) endet der Wortstamm auf -i-, z. B. turris, turri-s 
f (Turm). Zu diesen gehören einige wenige Feminina auf 
-is sowie einige Neutra, die im Nom. Sg. auf -ar, -e oder 
-al enden (merke: „Areal“).

Beispiele: sitis, sitis f – Durst, febris, febris f – Fieber, 
puppis, puppis f – Heck, exemplar, exemplaris n – 
Muster, mare, maris n – Meer, animal, animalis n – 
Tier

Das Substantiv14


